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Auhb . S . ( ſpringt auf ) Ich muß ihn ſprechen —
Chriſtian . Um Gottes willen nicht —

Ruhb . S . Was willſt du ?

Chriſtian . Er hats verboten , er will ſie nicht
ſprechen .

Ruhb . S . Ich muß ihn ſprechen —ich kann es

nicht laͤnger aushalten — ich muß — ( er geht hin )

Vierter Auftritt .

Vorige . Baron Ritau .

Baron . Ah — mein Freund —

Ruhb . S . ( tebrt zurück ) Ha , endlich , endlich !
Chriſtian laß uns allein .

Chriſtian . ( ab )

Baron . Ich bedaure , die Zeit wird ihnen lang

geworden ſeyn .

Ruhb . S . Nun ſind ſie ja da . Geſchwind —

woran bin ich ?

Baron . Aber —ſie ſind ja ſo zerſtreut —

Ruhb . S . Laſſen wir das —

Baron . Es iſt als ob ihre Geſichtszuͤge nicht
mehr dieſelben waͤren .

Ruhb . S . Nun wie ſtehts , haben ſie Antwort

bekommen ?

Baron . Ich habe ſie , aber —

ARuhb . S . Sie haben ? —her damit , her —

G 5 Barom .
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Baron . ( aängſtlich und gutherzig ) Aber ſagen ſie

mir nur , wie ſich das mit —

Ruhb . S . Die Antwort — die Antwort . “

Baron . Ihrer Schweſter Heirath ſo ſchnell ge⸗

macht hat .

Auhb . S . Die Antwort !

Baron . Ich fuͤrchte —

Ruhb . S . Die Antwort — Herr wollen ſie mich

raſend machen — heraus damit .

Baron . ( ſehr verlegen ) Womit ? —

Ruhb . S . Mit dem Billet — der Antwort !

Baron . Sie iſt eines theils muͤndlich —

Ruhb . S . Muͤndlich ! — ſo ! — Nun ? —

Baron . Sehen ſie — ſie muͤſſen die Sache nur

aus dem rechten Lichte betrachten . Erſtlich wiſſen

ſie — das Fraͤulein iſt delikat — ſehr delikat — und

da mag eben ihrer Schweſter Heirath beygetragen

haben , daß — daß — daß —

Ruhb . S . Weiter —

Baron . Vor allen Dingen — aber was ich doch

fragen wollte , hatten ſie bey Reichberg geſagt , daß

ſie den beſtellten reichen Stoff dem Fraͤulein zum Ge⸗

ſchenke beſtimmten ?

Ruhb . S . Nein nein ! — nun —vor allen

Dingen ?

Baron . Vor allen Dingen muß ich ihnen ſa—

gen , daß einige Creditoren dort waren —

Ruhb . S . Dort waren ? —

Baron .
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Baron . Dort waren , und Bezahlung ſuchten .

Das Fraͤulein hat unter andern den reichen Stoff

ſelbſt behalten , weil der Ladendiener merken ließ , daß

ſie ihn fuͤr das Fraͤulein beſtellt haͤtten . Auch hat ſie

hier dieſen Wechſel von 50 Rthlr . an eine alte Wittwe

bezahlt , welche ſich dort im Hauſe ſehr inſolent auf⸗

fuͤhrte. Sie uͤberſchickt ihnen hier denſelben . ( er will

Rubberg den Wechſel ubergeben , dieſer ohne ihn zu nehmen

hoͤrt ihm erſtarrt zu) Beſter Freund , ich leide fuͤr ſie —

Ruhb . S . Weiter !

Baron . Hier dieſes Billet — aber

Ruhb . S . Geben ſie her — ( er bricht ) „ Monſieur .

„ Der Herr Baron von Ritau hat mir — Centkräftet

und ahndend ) O leſen ſie , leſen ſie weiter —

Baron . „ Monſieur , der Herr Baron von Ritau

„ hat mir ihr Billet uͤbergeben. Anlangend ihre Pro —

„ poſition — ſo iſt es mir unbegreiflich , wie ſie nur

„ daran denken koͤnnen . Ich wuͤßte nicht , daß ich et⸗

„ was gethan haͤtte , was ſie zu dieſer Hofnung ver⸗

„leitet haͤtte.

Ruhb . S . Wuͤßte ſie nicht — ſie wuͤßte nicht !

— Das iſt nicht wahr Herr , das ſteht nicht da ! —

Baron . Leider ſteht es da .

Ruhb . S . Nein , nein es iſt nicht wahr , ( ſieht

hinein und taumelt faſt im Zimmer herum ) und wenn

alle — jeder — Gott , Gott das iſt zu viel : — Wei⸗

ter , weiter ! —

Baton .
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Baron . „ Eine unſchuldige unbebeutende Galan —

„terie berechtigte ſie nicht zu der Hofnung einer Mes⸗

Halliance . Ihr Deſaſtre im Spiel wird taͤglich be —

„ kannter , und giebt zu ſeltſamen Meynungen Anlaß .

„ — — Meine Ehre befiehlt mir ſie zu bitten , mein

„ Haus ferner nicht zu beſuchen .

Ruhb . S . ( wirjt ſich in einen Stuhl )

Baron . „ Ich rathe Ihnen , das Spiel zu aban⸗

„doniren , denn ſie haben keine Contenance . Uebri⸗

„ gens wuͤnſche ich ihren Affairen die beſte Tournure .

„ Dem Herrn Baron Ritau werden ſie gefaͤlligſt meine

„Briefe und Portrait einhaͤndigen . “

Ruhb . S . —Iſt das alles ?

Baron . (mitleidend ) — Ja —

Ruhb . S . Nicht wahr —es iſt ihr Spaß ?

Baron . Was ?

Ruhb . S . Hm — das ? — Alles was ſie ge⸗

ſagt haben .

Baron . Leider — es iſt Ernſt .

Ruhb . S . Nicht wahr , ſie haben ein andres

Billet von ihr noch bey ſich ?

Baron . Wahrlich nicht , ich —

Ruhb . S . Geben ſie her —

Baron . Wollte Gott , ich haͤtte es —

Ruhb . S . Geſchwind ! — nun ! — O um Got⸗

tes willen geben ſie her —

Baron . Ja ich habe —
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Ruhb . S . Sie haben —o ſehen ſie ( ihn kuͤſſend )

ſehn ſie mein Herz ſagte mirs ja wohl .

Baxon . Laſſen ſie mich ausreden .

Ruhb . S . Nein doch , nein , nur her !

Baron . Sie taͤuſchen ſich gewißlich —hoͤren ſie

doch : Als ich von ihrer Situation mit ihr ſprach ,

ſchien ſie — wer weiß — ſie war auch vielleicht

geruͤhrt .

Ruhb . S . O ſie wars , ſie war es gewiß !

Baron . Sie gieng an ihrer Chatouille und gab

mir dieſes .

Ruhb . S . (frendig ) Nun weiter —

Baron . —Es iſt fuͤr ſie —

Ruhb . S . ( ohne zu errathen ) Wozu ?

Baron . Zu einigen Soulagement ihrer Situation

—Es thaͤte ihr leid — aber ſie koͤnnte vor der Hand

nicht mehr thun .

Ruhb . S . ( wie vom Schlege getroffen ) Was ?

Baron . Schicken ſie es zuruͤck —

Ruhb . S . ( der auf das Papier ſieht und es nimt )
20 Louisd ' or ? Mir ? — mir 20 Louisd ' or ?

Baron . Beſter Freund !

Ruhb . S . Fuͤr eine zu Grunde gerichtete Familie
— 20 Louisd ' or ?

Baron . Schicken ſie es zuruͤck.

Ruhb . S . Fuͤr einen ermordeten Vater , 20

Louisd ' or ?

Baron . Um Gottes willen ſchonen ſie ſich .

Ruhb .



Auhb . S . Fuͤr eine geſtohlne Seeligkeit , 20

Louisd ' or ! Gut , ich will hin ! ( ſucht den Hut )

Baron . Was ?
Ruhb . S . Ich will quittiren uͤber dieſe Summe !

Baron . Sie werden doch nicht —

Ruhb . S . ( hat den Hut gefunden ) Kommen ſie —
wir wollen Rechnung halten !

Baron . ( umfaßt ihn ) Bleiben ſie , ich bitte ſie um

Gottes willen !

Ruhb . S . Buhlerinn — verfluchte Buhlerinn ,

ſo mit meinen Hofnungen zu ſpielen . Teufel — Teu⸗

fel — ſo zu locken — mich bis an die Hoͤlle zu

locken ! — Rache ! Rache !

Fuͤnfter Auftritt .

Vorige , Mad . Auhberg .

Mad , Ruhb . Was gehet hier vor ? — Ah Herr

Baron !

Baron . Madam, ich uͤbergebe Ihnen hier ihren

Sohn .

Mad . Ruhb . Was iſt denn vorge —
7

Ruhb . S . Laſſen ſie mich !

Baron . Er darf jetzt nicht ausgehen , ich be⸗

ſchwoͤre ſie , halten ſie ihn auf . ( 1b )
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